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buram, S11 D 1T indıseant Ar NOSITOS profic1scı Quod atlın a
(Domm1ssarıo0s UtrıusquUE EexerCcıtus sımul 124 denuo OIHRES hıc Vimae
SUNT SueC1ICIS her1 praeter SPCIM (J UL ante ches alıquot NESC1IOH

*C IMPTFOVISO CAiscessere uUumMerus SaneQqUaA de C4AusSa
z

grandıs magnıf1cus est et 6COS fehicıter SUua ACtUros negota,
quod Superı velınt faxıntque Me commendo n patres 108801

domesticı1s amM1l1IsSSıMmMe saluto Salutat V1ICI1ISS1111 Paternıitatem Vestram hıc
Reverendissimus Elchingensıs Raptım VImae 16 Febr 1647 eic

Die Feijer des goldenen Priester-Jubiläums
AAdes hochwürdigsten Hrn. Prälaten Bonifacıiıus Wimmer B.;

es VO) st Vincent und SE der amerıkanısch casınensischen Benedictiner Congregation.
(Original Berıicht,)

Vo  reıtung.
Eıner der feierlıchsten Lage, dıe St Vıncent JC geschen, W ar unstreıtıg

der August dieses Jahres, An dem das goldene Priesterjubiıläum C10De55

ılters und ersten Abites begıng Es darti uch nıcht W under nehmen, ass
der schönste YCWESCNH, schon CLN halbes Jahr Z Anstalten
trofien, diesen Lag best feijerlichst Z begehen. Als INn sıch ber übe dıese
Feier scho V oraus ireute, geschah eines ages, ass Seine (gnaden VOo

GE verabre Fes keit Kenntnis rhielten. Dass ı1n posıtıves Verbothi
folg erde leic vermuthen,wıe die Wirklic 5  zgtie Dass auch eiıine allgemeine Missstimmung ber dieses Ver sichtba

wurde, braucht kaum erwähnt 7 werden, zumal jedwedes Zureden un Argu-
mentiren erfolglos 1e

W aren dA1ese Miıttel erfolglos geblieben, S0 sollte C111 anderes seinen

Zweck nıcht verfehlen. Jefientliche Urgane erhielten, noch rechtzeıitige S  }23
1930801 Vorkehrungen / treflen, Kenntn  . 1R dıesem bevorstehenden Jubiläum,
worauf uch gleich unter andern Hausfreunden CIN19€E Bischofe und Prälaten
sıch Ara Festfeijer einluden Somıit das Ziel erreicht C1H Famıilienfest
das bloss werden sollte, 1U nıcht mehr ZuUu denken.

Ovationen.
;Fe näher hieraunf der Jubeltag ruckte, esto höher stieg uch dıe Freude

der geistigen Sohne des SITCISCH ber och rüstigen Herrn ]ubilare\n, dıe beim
Empfange der Freunde und Gonner des hochw Herrn rälaten, CIN, ZWel und
drei LTage VOT der Jubelfeier sich deutlichsten A erkennen gab uch
öffentliche Organe druckten ihre Freude über das bevorstehende es AaUS,
die _„Wissenschaftlichen Studıiıen nd Mittheilungen“ AB erster Stelle erwähnt
werden verdienen fur dıe Ovation, die S1C em Herrn Jubilaren ebenso
meisterhaften als kunstgerech 11 Ode VONl Professor Kotzurek rachten, Kubs
mend verdient auch erwähnt Zu werden dıe „Katholische szeıtung DBa
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dıe neben kurzen Lebensbeschreibung des hochw. Herrn Ta
aten unter Adem Julı auch C1INCH Festgruss brachte 5}

Auch Mr. Bruno KRıtter edacteur des Pıttsb eobachter $ de-
mocratıischen Urganes fur Wahrheıit, ec und (3eEmeinwohl, entbot sSseiInNEMmM C
schätzten Blatte ugust dem Herrn Jubilaren C111 Festgruss, der hier
ebenfalls ruhmend erwäahnt z werden verdient

Den vollsten Ausdruck der Freude ber diese Jubelfeieı bot dıe esf.
lichkeit des ages selbst, e m ıt feierlich 6 Pontificalvesper hochw
Herrn Prälaten Frowinus wurdıgsten Ahte (028! Conception Mo gehalten,

eıl Dem, der seiner ebensreı  e Jahre Wer 1SE der Mann, den 1111 Ined WIT
Mit treuer unverdross’ N‘  R Thätigkeit preısen,

Vom Blüthenalter bıs ZUITIMN lberhaare {) heut’ die ftrommen öhne wünschen
(slückDem frommen Dienst der heil’gen Kırche

weıht! Es 1st der Ab:t, der f ü I1 fz 5 Jahr der Keisen
Die reiche Frucht VO SC1INEIM frühen Fleisse Im Dienste (sottes heut’ gelegt zurück,

mduftet noch den Abend Oaln Keise. A bt OM das der edie Mann,
Dess Priesterwandel heut’ VO  z ünfzig Jahr”

Ersuchet niıcht das Lob der YgrossCcnh Menge begann,
d flieht des Stolzes trügerischen ahn, ziemt’s auch UNSs  n als dankbar TEUECscheuet niıcht des eigNCN rtheıls Strengenimmt bescheiden fremden Beıtall 1L

FEreunde
sıch /Zu eINEN der frommen Brüder SCHAaXAT;
er

Mitweltda kbar VOT ıhm neıigyet, DIie heute bringt VO (zottes Gnadenthronestets des Standes Pflicht und Den besten Wunsch dem theuren Abte dar ;W chweiget
A

rhalte Gott, der alles Leben ”’scheert
at dıe die Ihm seın (rott eschieden, Den Vate; lang, den WIr efifs hochgeehrt!

Mi
liebt,
Weisheit et: benützt, dıe Pflicht gye Ja, walle lange noch Pilgerthale,

Geniesse noch des eistes Ffr_egden viel,
nd. trägt ı ıch den ungetrübten Frieden, w 16) beten wır eım heil sCcH e raa  Mrn  Liebesmahle,

NUT unwandelbares Kechtthun g 1bt. Gottführe Dıich an höchste Lebenszıiel,
liebt 6r nımmer VOT der Welt Z Lrangen, Sanct Benedict der Ordenssöhne Flehen,

EBeifall Gottes ist eın Verlangen, Für ihres Vater esWohlergehen.

nfzig Jahren Lrat 11 Hochaltar „Durch fünfzıg 1ahreswechse]l geführetüngli he1lss EW Gottes Reich erglüht. Meın Lebensschi leın, TOSSEC Vater Du !
He T, Du ble st meın eıl bis ZUr Inwürdig ZWAar bin ich VO' Dir erküret.

e, Aut mich Geringen strömt Dein Segen ZU
Me Heil das ın er IN1IEr Wie oft gebar ıch durch das Allmachtswort

Den Heiland MmMEe1IN, den EWgen Hort,
1} hın, aın (+70 ‚- dieGabe kleın, Im UOpfteract!
INn che Du durch Gnade De

en
I1l Upfer

Her 1t Lieb’ et on
s brac ©Jesus, dar

>} d Armu Opfer dar. Komm, Brüd
SOr te Zukunft m verhüll e mıiıt ıe

Ne1 CIZNEN W i Der Ic mMIr rml! hat N,
ens aar Der gütigm1 esch et

Sam hast euhe fıc rtö Herz meı1g Du gelobtWie uch der Selbstsucht hnmäch Mit 1 Marıa, frau und reIN,
tO Dem C D} Ott

Du ast 16
ren ıel ltschwer beladen,Bu S} eid, u11 ens PE g  Herrn, hin von Brüdern TrTeu um-

Du ührt von reıten Pfaden geben
esweg,;, vom Bösen fern. Du STrEISCEI ubilar,  Fa ZuUu Opfer hehr,

Zum ank fi  ur‘  p}  9 lange, heil’ge Priesterleben.eil’g EWger „Sag INIL, O& greiser ner, eın Begehr !|
SO e1ernste Stund 45 Herr, lass, ugen

Alter SC1IMN,
Wie 1ese fünfzig hr 1mMm DiensteDeıntzt SC heuer Ge eılıgt Dir!h!

reıis
Es schmückt sein Wwel

AAar =  nd wird mein letztes, banges Stündl
schlagen,Nıcht SIN er mehr, Herrn und An ndbr das arm e P esterherz

preısen an ur die ıl’ge€ Engel tragenIm ugendfeuer, he Tone um SE  n mmelwOC blickt
„Und heut soll meınem Gott hnen A} 7

EZUS füMagnificat!“

L:
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ihren Anfang nahm. Nach deren Beendigung fanden dıe Gratulationen und Ova-
t10nNen Capıtelsaale CR 111 dem der OC Herr Jubilar VO den Bischoöfen
Ludwig Fınk VON Leavenwort Kansas K.upert Seidenbusch apostolischer
Vicar VOI St Cloud Mınnesota; Martın arty, apostolischer Vicar VO Da-
cota nd den rälaten, A bht Frowinus VO  — Conception, Mo. ; Alexius VO:

Johannes Minn., und Innocenz St enedic 111 Atchison, KSs a ,  ,'Wa

geben W al,. Eine SroSSC Anzahl Priester AauUS dem W eeltclerus, W1e zahlreich St
Vıncent bel ähnlichen Festlichkeiten S och 11IC 111 SIg Hallen gesehen,

hatte sich ebenfalls mıt den Insassen des osters, viele der Saal Kopf an

opf gerade fassen konnte, eingefunden, dem Jubilaren iıhre Glückwünsch 4

darzubringen.
Die Einleitung bıldete C111 musikalische Serenade. Ihr folgte der Glück- .5  RE  RT

demwunsch des Prior Jakob Zilliox 1111 Namen des ganzen Conventes,
l1ateinischer Sprache Ausdruck verlieh
bt Alexıus entbot hıerauf dem Jubelprälaten mı1t ebenso ere  en als

drastıschen Worten sSeın und SCINCT ntergebenen herzlichsten W unsche
Der hochw. Herr erd Hundt Pfarrer von Aurora 11 Staate Indıana,

eın ehemalıger Alumne des Priestersemminares VO St Vıncent, der auf dem
>Gebiete der Poesıe schon längst allgemeine Beruhm heit rlangt hat, redete

den hochw. Jubilaren mıt schonen Festgedichte an °)
Domine1) Reverendissime Pater, Colen dissı

Undique hodie CONV NeTru Trum tuorum pluri
tua festiv ate un corde eit wgna rol tur m:

esen u ratru ( llo

et cerdo
peC 10 em iland ong

ndi 0OCCAaAslo tıssın Intima cordis sensa, quae, ud plena, niIur ut
1N1 a2Cce et er h sunt:! ut AaTC gaudium

nuatur Nnunquam, producatur Vero I1l gaudıum aeternum, ONO atque fideli sacerdotiı
Del ab orıgıne mundı paratum

Quae quidem, procul dubio, tua Sunt vota, Sane optıma, ne: P  INUus 1PS1 ME-
liıora adınvenire verboque explicare, Quae: autem 12A11 semel diximus 110 expedit
aliis atque aliıs expendamus’ verbis,. adıı1ıcımus : sub silentio assıdua nost
PTroO Te, Reverendissime Pater Domine colendissime, preces ad Deum SCe@eH 1r

CSSC, (]u1 ec Eu trıbuat, qu2ae6 AL SEL fiılıalı VvOvimus. Tanquam nın

nN1que, sıgnum eiusdem am oOr1Ss ın FE filialis, votorum nostrorum ntiu
quUaee attulımus, _ ona.

a2 Ein Loblied ist’s aut Gott, den Herrn, en Vater aller Lichter,
Den Urquell jedes besten Gut’s, preisend singt ler ichter
An Deinen gold’nen ubeltag das Lob der hehren1haten,

mit Du, eın Sohn der Brüdereil berathen:

üder, W OI ch da des Ordens CN; verbunden,
ınes Vaters Herz und Hand allzeit bei Dir gefunden,

er Brü die Mutterarm der heil’gen Kirch’? umschlinget,Der Brüder ICderen Sprach’ treu wIe die Deine klinget.
Wie VO' der Britten Insel einst Zum Urwald der Germanen

infri miıt Genossen tr des heil’gen Glaubens Fahnen,Und ultur Land undu  Volk ort pflanzte Orden,Deutschland ist geworden :
v A  wem Bund Namen nach SC1i5n würdiger G enosse, eAu euts lkesstamm eın edler eut SS:amst fr VO mehr als re1SSIE ahrenwald ben und Cultur als Mönch Zzu offenbaren.

\Yp?
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Nach dieser Ovatıon sprach der Herr Jubilar nNner gewohnten ‚erZ-
iıchen W eıise O4N CH innıgsten Dank Aaus dıe Gratulationen, warfi 11l kurzen
Ruckblick auf SC TE priesterliche Laufbahn, deutete A, WIL1C 1jel schon
miterlebt, WIC vıele Entbehrungen ertragen, und W1C viele Schwierigkeiten

AA überwunden, WIC WENISCI verhältnismässıg ZU SC11H611 Jahren jedoch gele1-
stet, WIC jel ber och u eisten SC1 und durch brüderliche Eintracht
Stande gebracht werden konne. 1emıt schliessend gyab ott die Ehre,de
CLE egen reichlich uf eC1iINE geringen Leistungen herabträufeln gelassen.

lıt frohen Dankgefühlen dartist IDDu heute niederschauen
Nach ord. und 5Süd, nach Ost und W est aut Deimes Ordens Auen,
Die, während der Culturkampt aält das Vaterland umspONnen,
IDu miıt den Ordensbrüdern Deimmn tür die (‚ ultur.en,.

Der Heileswirksamkeit um Zeugnıs und ZU Lohne,
CcChmuc Z Deiner Söhne Haupt der Mitra hehre Krone,
Z ur rechten und ZUL linken and Dir C111 Abt verbündet,
Und Deiner rdensbrüderzahl 1n halbes Tausend kündet

Das ist der Wuchs des Sentkörnleins, gepflanzt VON Deinen Händen,
Das em grossen Baume W ‚ dess Zweıge 1  e  hre Enden
Ausstrecken VO atlantischen AB stillen Oceane,

C} hohen Wiıpftel schmückt des reuzesel hne
EL So Du tfür dıes NCU«EC Land:der Patriarch SeWw rden

De stien nd edelsten VO: allen elgen Or
Ordens, derdie Wiıege CS Christent mmS msSst den
der die gläub’ge Bildung schuft ınen Christen
nıcht NU:  S tfür den CNSECN Kreıis des heiligen BB ndes,

Auch Kirche insgesammt des SANZEN STroOSSCH
Warst D Bonifacius, e1nNn Mann der Segenspende,
Dess errlich Zeugn1s hıe Riıesenbaues Wände
Hier st Du, wıe C111 Gottesmann CS einst vorherverkündet,

NC Nanz- und Bildungsschul’ des Priesterthum egründet
ast Du ın Joah’s Arch” hoch ob der Sündfluth Vogen

K Dienerschaftt Lehr und Zucht erZOSEN

Got;esbau, enn Aaus Sanct Vincent’s Hallen
hun LL der Apos el ma sah die Staaten wallen,

e] iıche Feld Christo ZzUu bebaue
wandeln 1n reiche (xottesauen.

hue Deinem EerzZe wohl ( 0001 heute mı den Del
Y Schüler auch Zzu Deinem Fest ersche

rem 1e uSsSsSe S16 all? der Gemeinden brı gen,
SeminusSs San ncen die Hirten einst empfingen.

lauterm Kuhmespuld’g nd Art, der echten deu schen Weise,
hen Warksamkeit des wu digst Pr

gNCH ohl] wahr und e berathen

hte N, ‚gerad deutschen 165
dlich e  er F;eun:i‚ Feind 16 r1 CWI n  S

abhold u treı von M eba CNn

C
ast Du fs anke ıuth SteLis tapter derstan

Mann 8C M, Ls huld” en AHast Du Di De tschen Wohl ost1il1 end
°:eu; hne UuSC weıten

eut reiche ücht reıiıfe
et ld, A1: Wa ver nd der Arme

anch’? edles Herz er ,
n  romt lıch Dir entgegen,

er Zoll GLTZ

Du hochverdie rde ilb
Gott sche G
Und ] en
Den Na te

e
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Geschenke.
Nach diıeser Ansprache konnten erst dıe Festgaben überreicht werden.

Sıe bestanden vollständigen prachtvollen Pontificalornate aus derbe-
rühmten Fabrık  N vOoNn (7+2rdelıssen München, der C111 Geschenk iSst der
Llichen Priorate, dıe ausschliesslich ZU A btei St Vıncent gehören. Er
5000 Mark Die Barmherzigen chwestern O1 S Xavıler gaben

die Barmherzigen Schwevolle Statue der Unbefleckten EmpfängnI1s;
ıttsburg offerirten CC wunderschönes ıld mi1ıt priesterlichen Emblemen ]

Andenken dıe Secundız. Die Dominicaner-Schwestern 1038 Brooklyn N
aben 3891 prachtvolles Messgewand, ebenso die enedictiner- chweste

Newark, eWwW Jersey. Dıe enedıctiner - chweste I1 St Mary’s E

Pas CN rothes Messgewand; dıe Ön Chicago, 1E C1iN blaues; die
Covington, KYS grunesSs;d1le VO: Richmond, Va feine Albe; Vvo

Alleghen Pa feine Wachsblumenstöcke un Cıih K issen für  S Missal
dıe VO: rolltow Pa CLE reich verzierten Betschemel; dA1e VO Manches
1111 hochw Pifarrer Kaufmann EG kostbaren Ring; cd1ie Atchison, Ks.,,

Ro
Die Kır 1a Pustet uüberreichte eCINe Prachtauscvabe des romıschen Gra-

ale das auf der etzten arıser A usstellung goldene Medaıille davonge
IQ n Gebruder Benziger gaben C.HI® Prachtausgabe Roma VO Dr. Kuh

B E} Fırma Murphy ON Baltimore offerirte eine Prachtausgabe des
Na oncıl Baltimore.

arr Rad acher und eh e
Wimm

en tE
nt, 1 ıh

che S
er Ge henke W eDar selt I8l m ika sche Serenaden

ch 15 I: Har ab de die A bendglock illschweigen gebot Be
endem Dunkel fand anı die eleu htu g de

ren

STAf{L d1 be1 dieser elerlichke W iıhrer SCS ackvolle beıtu
A]Yrossc5s nte ten A} st und innvoll oh

aC e} 13 eINCIH J3 Klost
nem Bestan a thild 1st d Metten

darg t‚ te loster aus dem de ı1lar OTS nge
ed ldes ht an nd getreue

CILE ılar @; G: Ankunft ı111 de
anshall (Jägerhalle) gefunden. Eınen drastiıschen Ve

eiz ı1efert chuch och {olgendes chronogram
ranspa

genltVra
WE qVue reLLCta
aereD te aLtarl

VI tVs
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das Jahr der Priesterweihe [831 des hochw. Herrn Prälaten ausgedrückt
iStT: Ein anderes bezeichnete das Jubehahr 1881 und lautet:

Terrae re
GVzIS

BeneDICtVM AD 1sat
seq Vens.

kın drıttes druckte dieselbe Zahl 1881 mM1 folgenden Inschriften AUuS

onlfaCGlIo
PraesVLi1

Monasterla oGCGCIDentlis
faVsta bonaqVe

eXoptant.
Vıs V1S5 dem .ingange des KRefectoriums der aste befand ch as

viıierte JIransparent mıt dem Brustbilde des OC Herrn Jubelprälaten,
Alleu die Jahrzahl 1831 und unter dem Brustbilde dıe Zahl ISST

ans rente Destens illuminirt un Vieler Augen auf sıch.
Das as Vorfieıer dieses Jubeltages.

Jubeltag
Kir chlicheHET

Wenn dıe Vorfeijer dieses Jubeltages schon ch Warfr, SO Aasst
sıchnaturlıch erwarten, dass dıe Festlichkeit selbst einen gewissen Prunk ent-

falten werde nd verlief S16 auch. Ungefähr um Uhr Morgens ingen dıe
SONS stillen Klosterhallen an VONN Zeıt A Zeıt CIIl wıiederholtes Echo hastiger

Schritt ZU geb CI Das 1elie Stillschweigen War 928 ganz 1ın un SINS
E fort bıs halb 6 Uhr, als C111 Musikcorps den eomysten Hieronymus
Schmitt /Ür Primiz 11 ale Kırche begleitete, der auf d1ese W eıse die Secundız
des hochw. Herrn Prälaten verherrlichte. Gegen 9° Uhr begab sıch annn das
selbe Musikcorps mıt allen Mitgliedern des Conventes un denGästenZU
la de Herrn Jubilaren uch ach CeINILEN Minuten sämmtlıche

nte eiIn feierliches ontificalamt sich einfanden, iıhn feierlich ab-
uholen.

Auf dıe Einladung des Ceremonienmeisters verli dann uch die
hochw. Herrn - Bischöfe und Prälaten mıt M kleide 101C  ©

Mini ranten1Gelolgeihre Zellen, un ebenfa dem Herrn Jubi
DE iıte dıe Kirche geben Au die inladun des A3 ch1 kons

1 auch der Her Jubilar der Processionan die sıch m1tde
ihr Spit C, dem das Capitelkreuz iolgte, langsam die che

EW er Adoration des Allerheiligsten Alta ramentes
gann e TerZz ch 1e intonirt WAar, wurdeS1IC auf dem Chor ach lıtur-
gischer ea hselnd ESUNgECN, während dessen der Celebra dıe

Pontificalge nde ch d In Schlusse der Terz bega ch der hochw
Herr Abt Ju U A seınen Leviten nd begann das solenne
Hocham Als Ehren acon fun te hochw. Patres Cölestin Engelbr cht
der Sen10 des onvent Luca effe des Ju-

e



bılaren un der altesten Professoren des Osters Als Dıiıacon und Sı
diacon der Messe dienten die hochw. Patres Cornelius Wittmann, EINEr
Pıonijere des Benedictinerordens Minnesota, und Michael ofmayer VO Alleg
heny Presbyter-Assistens der O£ enedic aındl, Pfarrer V

old Springs, Mınn,., der Senlor des GConventes NC St. JohnWährend des
Hochamtes trat auch noch der hochw Herr' ischof J. u1lpp VO Pittsburg
der ebenfalls assıstirte. Viele Priester AUS dem Säcularclerus un: die übr SE
Patres des Conventes hatten ausserhalb des Sanctuarıums atz s  gen! men

Die estrede hielt der hochw. apostolische Vıcar VO Dakota,
Martin arty, B., englischer Sprache. Der Redner zeigte,. das h
Tessopfer diesem Tage der Mittelpunkt des FHFestes SCI, weil Christus

Anbetung, dıie Sühne, die Danksagung und die Furbitte SCINCT Kirche m1
SCIHET CISENECN dem ater aufopfere. An diesem WIC jedem anderen ä ON

11l dıe Erbarmungen (xottes miıt der _gQANZEN W elt Allgemeinen un:
Besonderen m1t Zeitaltern un Völkerschaften der TUnNn: unseresfreu-
dıgen Dankes. Wir alle, fuhr fort, sınd personlich betheiligt x& dem

ampfe, den der hl Petrus (dessen Kettenfeijer dıe Kiırche diıesem Tage
begeht) gEDECN die Mächte der Finsternis bestand un den Nachfolger
bıs Ende der Zeiten fortzusetzen aben; W as XS SE ganz besonderer
W eise ‚Ur Danksagung stimmen soll, das Sind die VOoO allmächtigen Gott 7
Manne verliehenen Gnaden, den uUunNns Vorbild un Führer gegeben

Jahren wurden VO Ehrwürdigen Bischofe ıttmann, dem
sburg, In Lage de

1C

€ spa ng di
OtL rd nsieben Al

189 chen Missionen In der nEUEN W e elt macht
drıtte Kro uS: die M des te WwWar die vierte; dıe funifte ON

die 1UT wenıgen getreuen eelen Theil wird, ist diıe des goldenen Priester
ub AaUILLS und dıe Krorie des Pa rlarchats, das-iıh Eckstein des Ben
1L jer-Ordens den Vereinigten Staaten machte, das War dıe echste

ausnehmenden (rnadengaben, wofür WIF eute dem Vater er rba
berer ten Gaben uNsSseCrnN Dank darbringen wollen.

Wıe wı rach Cn weıter, un hıer Danksagung ınıgen , So
uch miteinander das Opfer GEGE (rzebete dar und C entspringen

ul Bıt dem wohlgemeinten Wunsche, dass dıe 6715 un väterhlichen
hten der lıchen Vorsehung vollkommen &. nNs ın Erfüllung gehen

n. Wir 6SC daher bıtten, ass WIL un OT hochwürdigster
dasselb Lob und denselbenegen verdienen 9 den der h

phın  S  g on em unser Heıiland sagte, S61 nıcht Fleisch
t wor sondern vom ater; der 112 Hımmel 1SE. Das

hen GS 66 nedictiners, W1Ce die heil Regel  F angıbt
Gebet 1' der 1e€ ZU Gehor

un Dass dieser Greist 1
erne rn, S1 mehren und kräftigenMOSgC,
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halt der Gebete, die WIL schloss C ınter der nel Messe aufopfern un
deren Erhörung WITr aut die mächtige Fursprache HIISCTCT „leben Frau Stufzen

wollen enn S1C dıe Kon1ic1in der Apostel und des Clerus, ISt Ja, dıe
nach dem Beispiele nd der Lehre des heı1l Benedict SOWIC der (1e-
schichte uUunNnseTeS he1l Ordens vorzucelich anrufen und verehren sollen.

Nach Beendieunge des Pontificalamtes wurden dıe Sext un Non gebetet
während dessen der hochwst Herr Jubelprälat Danksagung machte und
darau den sacramentalischen Segen ertheilte clem e1N begeistertes Te
Deum“” folgte.

Mahlzeit
Das Ehrengeleıit, das ihm VO em Pontificalamt die Kirche gegeben

wurde ward ıhm auch wıeder zZzu Theil ach mselben DIie hochwst Herren

Bischöfe, Prälaten un Assıstenten legten hıerauf ihre Paramente , und ver-

fügten sich ZUum Diner, das ihrer schon harrte Wıiıtz un aune wurzten das

ugale Mahl und mancher gute 03S wurde dem Herrn Jubilar gebracht,
ne‘  ] der S11 Prälaten, es Frowıinus, ruüuhmend erwähnt Zzu WCI-

c

m Entschuldigung, ch Euch ıın deutscher Sprache
Ho ub 15 on tschla deutsch sind SC1

hn Mehrzahl, CeUtSC ıine ng dien
Sprach der aufgew ch €] nd

1r le GTr ekomauf 19 ugen  e zu Ehre
Fe der Secundiz des Hochw. bte nıfa Wimmer, den mı1 cht n LA

nenNn-Gründer dieses Hauses, sondern auch den Präses deramerikani ch-
ischen BPenedictiner-Congregation NENNECN, Hochderselbe hat LT heil en den

Weg nach Amerıka geöffnet ; ist Allen vorangCSangeCN, er hat dıe Schwierig-
keiten E1r ersten Jrü  33indung empfunden, getragen, WI| S16 wohl keıin anderer nach
ıhm gefunden, 35 al  re sind her, Aass Or zZum ersten Male diesen Boden betreten,

INAan nıchts. anderes sah, als Karm auser 10088! 6e1INS: einfache Kirche zerstreut
umherliegen ; heute beherbergtuns eın ma chtiges Kloster, umgeben VOo zahlreiche!:
Gebäulichkeiten. Nır staunen ber allesSı Was Kı Mann it Gottes Hılte un

SO verhältnismässig kurzer eıt ollbrı konnte, abges davon,;, dass och
ZzZWE Zah a  1C.  he CO die Jle herrlicher Blüte Aastehen, diesem

ne och rdigste Jubilaren, iıhr ( RE verdanken.
Der och Herr Vorredner (Bıschof Martin Marty B.) hat Hochdemselben

S‘ wohlverdientes Lob gesprochen. ber auch jene hohen Kirchenfürste verdi
erwähnt /Aa5B werden,mıt de 91 Hilfe derh hwste Herr Jubilar 1 SO kurzer

Grosses ringen konnte: iıch den hochwsten Bischof dies IC

ımmt SCINCNHN hochw Herrn Vorgängern sowohl, als d  1e 0CC Herrn Bıschö
Diözesen, in denen sıch Abteılen, Priorate nd and Auser NS  ® Ordens befinde

und freut mich ausserordentlich, dr Kirchenf rst 111 Mıiıtte ZU n’
denen ZW E1 2R dieser Congregation hervorgegangen, eiIne: der Gründer und erst
UÜUBSSLE chweiz riısch-amerı1ikanıs en Congregatıon SCeCWES 1ıst. OÖhne die

dentr: gern schmeıicheln zu wollen, darfI wohl 5  nl WIr sind auf. esel
S1 ind jeder Einzelne 6116 Zierde ANSCTE! altéhrwürdigen Orde SE

heut staunend steDas Werk des hochwsten HerrnJubilaren, VOT dem
ö dasETr durch Wohlwollen der hochwsten Herren 51 höte begüns

Zzu Stande gebracht, 1St CIn Beweis, as der Monachi INUS inn1ige Z u’sä‘. m
hange mıit dem Episcopat YAH leisten ıvermagsg, und dıe Anwesenheit dieser hohen Kirc en
rsten INUuUSS 58 umsomehr freuen, als WITLT darın den USdruc dıe inıgen Zu A
menhanges erkennen und zugleich eine Büirgschaft haben, dass dies uch 1n Zuk

‚fortbestehen wird Auch iıch habe11 dieser Beziehung allen Grund, unserem CIDiöcesanbischofe dankbar SC1IH und benütze mıt TeEu 1nN-Anlass,
zuladen, dıe hochwsten Herren Bisch Lande 1 ih fr 1ı

Verhältnisse Aö unserem ehrwürdigen Orden h eben ZUu Ssen
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Wäihrend der Mahlzeıt und der Darbringung der 1 0aste hefen mehrere

Gratulationsdepeschen 1l den Herrn Jubilaren CIM die der Prior des (‚onventes

C Ende der Mahlzeiıt offentlich vorlas 7E Freude der aste nd des GAN-
F  _ Conventes. J)Der hochw. Pfarrer erd. Hun dt wurde hıerauft ZU111 1 oaste

auf St. Vıncent und seinen Grunder aufgerufen, den auch In schoner HKorm

erhb rachte
|DS gereicht dieses Verhäiältnis den 1ohen Kirchentürsten nıcht wenıger als

UOrden /Abün Ehre ; enn zeug‘ einerselts JIn der hohen Weisheit der Bischöfe, dıe
wohl einsehen, dass beı der noch - () segensreichen Thätigkeit eiINes ausgezeichneten
Säcularclerus die gyeistlichen (I)rden und der des heil. Benedict inshbesondere keines-

WCQ> überflüssıg SInd, dAass O16 eE1N nothwendıges Element in der KırcheGottes V1 -

Lreten, ass e1n Vereıin Maännern, die durch dıe (zelübde miıt einander verbunden

sind, dıe Uunier einem gemeinsamen (Q)bern leben, eine yemeinsame, durch das Beıispiel
vieler Heılıgen geheılıgte Regel befolgen, deren ernsties Streben dahın geht, sich

selbst heilıgen, dem Dienste des Allerhöchsten leben nd annn ıuch Je ach
Erfordernis 1m Gebiete der 5eelsorge, der Jugenderziehung, der Missıonen 18

thätıg sSein Aass e1in solcher V erein leiste, WAaSs E1n Kınzelner eısten N1e

Stande WAaTre,.  Da Das haben Q1e hochwsten HH Bischöte wohl einsehen, daher ıh: hohes

ohlwollen, das G1 VO. jeher den relig1ösen Orden zugewendet en.
Hs gereicht d1eses freundschaftliche Verhältnıs der Bischöte ZU z  . ehrwürdi

SC. Orden ber auch diesem Ehre denn 65 ist e1n Beweıs, AA die Mitglieder
unsSsSecCIEC> Ordens den hochwsten Herren (+önnern nicht ndankbar c  CI1, .  ihre STrOSSC

Aufgabe erkannt und siıch STET‘ redlich bemüht aben, erselben In demüthıgem (re-
horsam S  x che kiırchlichen Würdentrager gerccht ZU werden.

MN bleibt M1r ennn nmichts anderes A wünschen brıWı als dass SA miıt (zottes Hıltfe
auch In Zukunftt S‘ bleiben n  möge, w1e S bisher WAarT, und unermesslich wird der 5egen
SE1IN, der daraus {ür dıie ımmer herrlicher uhende a dqA1eses Landes erwachsen

wird, und iıch lade nochmal e1N, den Epıiscopat und se1ine innıge Beziehung zum
Monachıiısmus och leben lassen.

1} Hochwürdigster Herr Abt, Hochwürdigste und Hochwürdige Herren, eehrte Festge-
Ks ist mMI1r der 'ehrenvolle Auftrag geworden, den 1 oast ZU erwıdern :yenossen!

E Vıincent uınd seine Gründer. IDS ist 165 eigentlich eın Doppelthema und
68  ber einen jeden Theıil desselben, sowochl über s ıncent als ber seinen Gründer
lesse sich 1m Einzelnen sehr el Schönes und Kühmliches Sa C: ber beide 'Lheıle

yehören doch SaIliuen und oöonnen  S nicht 11 einander gyetfrennt werden ; denn S1eC

verhalten sich zU einander Ww1e rsache und Wirkung, wıe Wurzel und Stamm, W1Ee das
Werk und sSe1iIn Meiıste Und 1er saäge 1C. nıt dem he1 allen V ölkern oiltigen
Sprichworte : „Mas Werk lobt den Meister* und welse S1e ın aut a 117 das (jrosse und
Schöne, C: 1l1er in Vincent durch eınen Meıister , se1inen Gründer, den
hochwsten Herrn Abt Bonifacıus W ımmer, ZUu Stande gyebracht wurde. Hier, VOLI

vierunddreissieg Jahren 88088 Sportman’s Hall herum dichter Urwald und wiılde Jagd-
gründe sich erstreckten, dAehnt IC nunmehr den Riesenbhu Von V ıncent e1In
fruchtbares Gefilde, ein blühender (zarten der Cultur n  ALUS Hıer erhebt ch das Mutter-
und Musterkloster der ersten aAmerıkanıschen Congregatıion des altesten und U:  = die
Kirche verdientesten Ordens der Benedictiner ; hier ward schon früh eine PHanz- und

Bildungsschule fUü die Missionare gyegründet und 1eTr fanden Wissenschaft und iKkunst
11 Bunde mit christlicher W ohlthätigkeit und Liebe e1n dauerndes Asyl IJDer (re1ıist
der apostolischen Liebe, A er einen st 1INCeNZ vonxn Paula en Alles werden lı1ess,
h  5 auch dıiıesem Universalbau christlicher (jeistes- und Herzensthätigkeit den (/+rund-
ste1n Eelegt, seinen Kortgang befördert nd wiıird bald; hoffen W1T ZU Gott, SEINE
V ollendung krönen. N Recht traägt C} en Namen St. Vincent’s. Ven diesem 28  =
SCI1 Werke auf seinen Meister, seinen Gründer ickend, sind dessen Lo
W orte Yerıng, solche Thaten sprechen. Einewahre Genugthuung gyewährt &s allen
Freunden höheren Strebens, in diesen lagen wılder Speculation und schwindelhaften
Gründerthums 1n Ihnen, hochw. Herr Abt, einen (Giründer ZU bewundern, dessen Gründung
eine Quelle des 5egens für Unzählige yeworden LSt; während Ihnen, besonders1im Antange,
Mühe und Arbeit nicht erspart yeblieben. Aber das ist ıE} der Stempel jedes echt christlichen
Werkes, &+ mi1t dem Kreuze bezeichnet ist, und dem Gr'  39°  un der inzenz
E hoc S12£N0 Vvinces zurufend lade ich 1E gyeehrte V ersammlung ein, a1t
mM1r Aauf as Wohl und dA1e esundheiıt des hochwsten Herrn Jubilar’s Bonifacıus
Wımmer, des Gründers und ersten Ahtes wn Vincent, das Glas Zu leeren.

E
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Nach S anderen Loasten ergriff der Administrator der Diocese,
Bischof u1pp; VO Pıttsburg, das W ort, toastırte ebenfalls auf den
Herrn Jubıilaren, dankte ihm uf’s freundlichste füur persönliche und be1i-
den Sprengeln geleisteten Dıienste und wünschte ihm och viele Jahre SCHCNS-
reichsten Wiırkens Z Wohle SE1INES osters, ZU Ruhme des altehrwürdigen
Benedictiner-Ordens und ZALE Freude der SANZCHL Kirche A merıkas.

Diesen RE erwıederte der Herr Jubilar uf’s warmste, dankte erz-
hlichst fur alle i{irommen Wuünsche 111 reC heıteren und väterlichen AÄAn=-
spracheund verabschiedete autf’s freundlichste ann alle ((Ääste zu einer nter-
haltung, die hr statthnden sollte

Banquet und GÖOMNCOTE
Das bereıts angesagte Concert wurde AB SCIHNECT Zeıt mit Grand

arch VOI Vıvılanl, 16 sılberne Posaune* genannt, rofinet, wäahrend dessen die
sten Herrn Bischoöfe und Prälaten nd anderen distinguirten (zaste

ra d Plat nahmen. Das Programm brachte ferner noch 001 Piano-Solo
e1in G1 Qua ett n Haydn Nr. 13 C6 Phantasie 10308

insolo Pianobegleitung VO Rodes Con-
rte bt eın Streich-Quartett K.p10

ize n S &, SC nsolo
egleitu Lin Ala le

erz VO Rıingleben A liche Stücke wurde 1ebestens aufg
GÄäste verliessen vollster Zufriedenheit den 5a3al

Ab« nds um hr erschien VOLI der ralatur des Jubilaren och as
M usikcorps dem benachbarten Stadtchen Latrobe und serenırte em Herrn

ub 16  5 ruhmlichster W eıise.
So endete dieser ubeltag des 1Ern Prälaten Bonitacıus W ımmer,

dem Tausendeon Freunden und (xonnern SI „ Vivat ad multos annos”“
hrufe

C ach dem este traf ochKD reichverziertes und zunstvoll
ear 1T Es VO den tejen und Prioraten der bairischen Benedic-

tiner-Congregation miıt den Unterschriften aäammtlicher ralaten nd Conve Z
il.tualen CIN,die darın mıiıt schönen, tiefgefülulten W orten dem Herrn

hr herzlichsten Gluckwünsche darbracht

1Tr assen hıe: den Lext der Adressefolgen
B, +

_ Reverendissimo AaC Colendissimo Domino
e} dignissimo,

Multorum Kılı Parent1i solertissimo
venerab atque optime merıto,
BOnıfia W im C rTr,

Sacerdoti iubilaeo,
Qquı DPCr { lustra indefesse sancteque lita

Deo timo Maximo
Inc um ificiu salu rum,

Qui Aie merıtı Aate nob:  1S EsL. dil
OoIies plefiate Frater Carlıs mMus

Unius eiusdemque Ma les e _ el s Be

DA
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CN JTage nach emm Keste, ZUIL Schluss der ctav, trat ein anderes
A lbum VO en österreichisch-ungarıschen Benedictinern be1 Seiner (znaden,
dem Herrn Jubilaren G1B das en Meisterwerk VO' unst un Wissenschaft

zugleich ist und ® Pracht alle andern eschenke übertrifit. Leı1lder ı1st mı1r
nıcht gegonnt, eine detaıllırte Beschreibung aruber lıefern, un 1C ersuche
desshalb dıe R edaction der „ Wissenschaiftliıchen Stucijen und Mittheilungen“
dem geehrten Leserkreise derselben eiINe 1n ’s Einzelne gehende Specifhcation
desselben bestens vermitteln wollen.

W etaux, en September 1881
P Augustın m  n eıder,

eadem insuper Patrıa gyen1ıtfus er nutrıtus,
CU1US potissımum adnısu COMMUNIS haec NnOSIrTa matrıx

Ecclesia Sanctı AMichaelis Archangelıi S1111 1Ur1S StAt vigetque,
Per QUECIL UOrdo nOostier SAaCTrTafus atque Institutio Benedictina

SUMMI1S laboribus eXim11sSque CUrıs
In uftroque LeEerrarım orbe lonye lateque propagafta plurımum desudat

in 5ide Christiana praedıcanda, In aANıMATUM salute stabılienda,
In puer1s erudıendis, In lıtterıs excolendis,
In [De1 AC Christı G111 dılatando :

QOuaecunque . I)IDeo0 omnıum bonorum largıtore potentissımo
Hausta, Prospera, Grata,

DOsSsunt efflagıtarı,
Gratulabundı: SINCETrIS AaNnımıs adprecantur

Hratres a Mich:  lem Archangelum Mettenae professIı,
HKratres sSub Samcta Gruce Schyrens1 constitutı,

HKratres 11 Basılica Bonitac M Monachu excubantes a tumulum
Ludovıicı Kegı1s p I1l Familiae nOsSfiIra4ae promovendae quondam stud10s1SS1m1,

siımulque tratres ad (Georgium, Dionysıum, Nıcolaum
Largas eN1IXasque PIECEC> offerentes

PTO Hrma sospitate salute
5Summa qQuUa pPar reverentia devotione

multos AaANNOS.

Ovantes hanc tabulam gyratulatorıam
ofterunt

Kratres CONETELAtLLONIS Benedictino-Bavarıcae
Ex Monasterio Mettenensi AKal f Aichaelem.

Hx Aonasterio0 Schyrensi Mal V iın coelos assumpfam.
Kıx Monasterio Monacensı 2ıd Bonifacıum.

Hx Prioratu Andecensı1.
Kıx Prioratu W eltenburgensı1 ad (r7eorg1um.
Kıx Prioratu Schaeittlarnensı ad Dionysium.

Lr mussen die Erfüllung dieses Wnnsches unNnS:! geehrten Corresp
WESCH Zeılt- und Raumangels fur das nächste der «Studıen be1
eıte egen Dıe Redactıon.
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